
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Vollständiges Taschenbuch für Kunst- und
Lustfeuerwerker und Liebhaber dieser Unterhaltung

Pesth, 1820

2) Wasserläufer

urn:nbn:de:bsz:31-101252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-101252


Siebenter Abſchnitt .

Von den Kunſtfeuern , welche ihre Wirkung auf dem

Waſſer thun .

Alle Stücke , welche auf dem Waſſer brennen ſollen ,

müſſen äußerlich mit einer Lage von Talg oder Unſchlitt

bekleidet werden , die man mit dem Pinſel aufträgt .

Dieſer Anſtrich ſchützt die Bränder vor dem Eindringen
des Waſſers .

1) Feuergarben , Luſtpumpen und Feuer⸗

büchſen . — Dieſe Stücke werden auf dieſelbe Art ver⸗

fertigt , wie diejenigen , welche auf dem Lande abgebrannt
werden ſollen ; nur müſſen ſie unten mit Sand oder ei⸗

ner andern ins Gewicht fallenden Materie , welche halb ſo

viel als die gefüllte Hülſe wiegen muß , beſchwert werden .

Außerdem muß man auch Lochſcheiben von Pappe daran

befeſtigen , wie man ſie in den Figg . 53 und 54 ſieht .
Zur Feuerbüchſe muß die Lochſcheide aber von Holz ſein .

Die Büchſe kann man mit kleinen Irrwiſchen füllen , die ,

wenn ſie ins Waſſer fallen , die Wirkung thun werden ,

von der in dieſem Kapitel ſogleich die Rede ſein wird .

2) Waſſerläufer . — Dieß ſind Raketen , welche

auf der Oberfläche des Waſſers hingehen . Man mache
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zwei Kegel , ſtumpfe ſie an der Spitze ſo weit ab , daß
eine gewöhnliche Rakete durchgeſteckt werden kann . Dieſe
Kegel fügt man mit ihren Grundflächen zuſammen ( ſiehe
Fig . 26 ) , verkleiſtert die Fugen und überzieht ſie , nach⸗
dem ſie mit Zündkraft verſehen , mit einem Fettfirniß .

3) Schwimmende Sonnen . — Man befeſtigt
Sonnenbränder um einen runden , hölzernen Napf , den
man ſoviel beſchwert , daß er bis etwa zu zwei Dritt —
theilen ins Waſſer ſinkt ; gut iſt es , wenn man ihn
ſorgfältig mit in Unſchlitt getränktem Papiere zuklebt ,
damit von oben kein Waſſer hineinkommen könne . Dieß
Stück bringt ein Feuer hervor , das mit einer gewiſſen
Geſchwindigkeit kreisförmig auf dem Waſſer herumfährt .
Man ſehe Fig . 44 . Will man eine ordentlich umlau —
fende Sonne haben , ſo muß man zwei einander entge⸗
gengeſetzte Bränder dazu nehmen .

Verſetzt man den Napf mit Sternen , kleinen Irr⸗
wiſchen und einem Antreiber von Pulver, fo giebt es am
Ende eine Art Bienenſchwarm .

4) Taucher . — Dieſe werden wie eine Feuergarbe
gemacht , nur mit dem Unterſchiede , daß man nach jeder
Ladung Satz ein Viertel Mehlpulver hineinthut und
ebenſo feſtſchlägt . Die Kraft des Pulvers macht , daß
dieſe Arten Bränder von Zeit zu Zeit untertauchen , aber
jedes Mal wieder oberhalb des Waſſers erſcheinen .
Uebrigens werden ſie ebenſo beſchwert und mit einer
Lochſcheibe verſehen , wie die ſchwimmenden Feuergarben .

5) Irrwiſche . — Die Fig . 55 giebt die Geſtalt
und die Größenverhältniſſe der verſchiedenen Theile ge⸗
nügend an . Der Theil & iſt eine Rakete , an welche man
ein Stück leere Hülſe B geleimt hat . Dieſe leere Hülſe
muß verſtopft ſein , damit kein Waſſer hineinkönne ; ſie
dient , um die Feuergarbe in einer geneigten Lage auf
dem Waſſer zu erhalten und dadurch ihr Schwimmen
zu bewirken .

6) Schwimmende Sterne und Kanonen —
ſchläge . — Man bedeckt einen gewöhnlichen Kanonen⸗
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